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mui RHEIDERLAND. Sie 
schätzt als gebürtige Uelze-
nerin die Geradlinigkeit der 
hier lebenden Menschen, 
das Rheiderländer Platt und 
singt in ihrer Freizeit gerne 
im Gospelchor. Bei einem 
Koppke Tee sprach Dr. Bet-
tina Siegmund, Synodale der 
Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche, über ihre Auf-
gaben in der Landessynode, 
wofür sie sich persönlich 
einsetzt und dass sie sich in 
Bingum eine größere Beteili-
gung an den Gottesdiensten 
wünscht.

Bei einem Koppke Tee 
kann ich…
…am besten Gespräche füh-
ren. Die besten Unterhaltun-
gen laufen am Küchentisch 
mit einer Tasse Tee ab.
Zu meinen Lieblingsplät-
zen im Rheiderland zählt... 
...die Holtgaster Kirche mit 
ihrem herrlichen Ausblick 
auf die Geise. Der Himmel 
und die Weite sehen dort 
immer anders aus und die 
Farbenspiele durch Sonne 
und Wolken wech-
seln von Tag zu Tag.
Was mir am Rhei-
derland besonders 
gefällt... 
...sind die Weite, die 
Geradlinigkeit der 
Menschen und das 
Rheiderländer Platt, 
welches ich sehr char-
mant finde. 
Wenn ich etwas in 
Bingum ändern 
könnte... 
...würde ich mir mehr 
Menschen in den Gottes-
diensten wünschen, ge-
rade auch jüngere Fami-
lien. Weiter möchte ich 
das Schulfrühstück und 
die Hausaufgabenhilfe 
weiter fortführen. Lei-
der läuft Ende des Schul-
jahres die Förderung dafür 
aus, aber wir arbeiten daran, 
dies fortzuführen.
Meine Hobbys sind... 
...Lesen und Singen im Bin-
gumer Gospel-Chor »Cele-

bration«.
Mein Lieblingsgericht ist... 
...von der Jahreszeit abhän-
gig. Jetzt freue ich mich be-
sonders auf die kommende 
Spargelsaison. 
Ein Erlebnis aus Kinder-
tagen, das mir noch gut in 
Erinnerung ist… 
...dass ich als Kind im Som-
mer auf der Schaukel im Gar-
ten meiner Eltern saß und so 
hoch geschaukelt bin, dass 
meine Füße fast den Him-
mel berührt haben. 
Mit einem Lottogewinn 
würde ich... 
...erstmal nicht wissen, was 
ich damit machen soll, aber 
mir würde bestimmt irgend-
was einfallen.
Meinen letzten Strafzettel 
habe ich erhalten als … 
...ich die Parkscheibe in Leer 
vergessen habe.
Ich engagiere mich... 
...in der Kirchenge-
meinde Bingum, in 
der Kleiderbörsen-
arbeit, im Gottes-
dienstteam und 

in der Gemein-
debriefredak-
tion. 
Mein kirchli-
ches Engage-

ment… 
...umfasst in Bingum die 
Kleiderbörsenarbeit, bei der 
ich mich um die Koordina-
tion für 
die Ar-
beit 

mit Kindern und Familie 
kümmere. Ich halte hier 
Kontakt zu allen weiteren 
Gemeindegruppen und helfe 

mit, dass alles rundläuft.
Die Landessynode 

ist… 
...das Parlament 

der hannover-
schen Lan-

deskir-
che. Sie 
berät 
und be-
schließt 
den 

Haus-
halt, ist 

gesetzge-
bendes Organ 
und behandelt 
Struktur-
fragen der 

Lan-

deskirche.
In der Landessynode küm-
mere ich mich… 
...als Vorsitzende des Um-
welt- und Bauausschusses 
um Alles was mit Bau- und 
Umweltfragen zu tun hat. 
Das geht von der Lan-
deskirchlichen Bauver-
waltung über Klima-
schutz und Atomkraft 
bis hin zu Landwirt-
schaft und Gentech-
nik. Im Synodalaus-
schuss, also dem 
Geschäftsführenden 
Gremium, bin ich 
ebenfalls Mitglied. 
Weiter bin ich stell-
vertretende Vorsit-
zende einer Syno-
dalgruppe.
Ich persönlich 
setze mich dafür 
ein, dass… 
...die Kirche auch 
weiterhin ganz 
nah am Menschen 
bleibt, wir im länd-
lichen Raum wei-

terhin gut vertreten 
sind und die Wege zu 

den Gemeindemitglie-
dern kurz bleiben. Ganz 

wichtig ist auch, dass wir 
uns aktiv am gesellschaft-
lichen Diskurs beteiligen. 
Mein Fachgebiet liegt hier-
bei bei Umwelt- und Land-
wirtschaftsfragen.
Als promovierte Agrarin-

genieurin bringe ich… 
...mein berufliches Wissen 
mit in die kirchliche Arbeit 
ein. 
Die Bingumer Kleiderbör-
sen… 
...sind ökonomisch sinnvoll 
- weil sie Familien finanziell 
entlasten, ökologisch wert-
voll - weil weniger Kleidung 
weggeworfen wird und sie 
sind ökumenisch - weil hier 
Menschen unterschiedlicher 
Konfessionen zusammen ar-
beiten. Ich kümmere mich 
hier besonders um die or-
ganisatorischen Fragen. Die 
Kleiderbörse an sich funkti-
oniert aber als Team, bei der 
jeder sein eigenes Spezialge-
biet hat.
Meine Lieblingsmusik ist… 
...von meiner Stimmung ab-

hängig. Je nach Gemütslage 
kann von Klassik bis Hard 
Rock alles dabei sein.
Mein Lebensmotto lautet…
... »Ich bin gewiss das weder 
Tod noch Leben, weder En-
gel, noch Mächte, noch Ge-
walten, weder Gegenwärti-
ges, noch Zukünftiges, weder 
Hohes noch Tiefes, noch eine 
andere Kreatur uns scheiden 
kann vor der Liebe Gottes«. 
(Römer 8, Vers 38).
Das Buch, das ich zuletzt 
gelesen habe... 
...ist die »Tribute von Pa-
nem« von Suzanne Collins 
zusammen mit meiner Toch-
ter. Das Buch fanden wir 
beide sehr faszinierend.
Was ich mir gerne im Fern-
sehen anschaue... 
...sind die Tagesschau, die 
Tagesthemen und der Tatort 
am Sonntag.
Ein wichtiger Termin ist 
für mich... 
...die tägliche gemeinsame 
Mahlzeit mit der Familie.
Glücklich macht mich... 
...die Liebe meiner Familie. 
Für die Zukunft wünsche 
ich mir... 
...dass wir auch weiterhin 
Kirchengemeinden ganz nah 
an den Menschen haben, 
gerade hier im ländlichen 
Raum. Weiter wünsche ich 
mir, dass unsere Rheiderlän-
der Kirchenstiftung weiter 
wächst, damit wir auch 
zukünftig kirchliche Arbeit 
leisten können.

»Kirche ganz nah am Menschen«
Auf ein Koppke Tee heute mit Dr. Bettina Siegmund, Synodale der Hannoverschen Landeskirche

BAD NIEUWESCHANS HOOFDSTRAAT 41

mit 30 m Kaffeestraße

Zur Person

Bettina Siegmund ist am 10. März 1963 in Uelzen 
geboren und aufgewachsen. Nach dem Abitur machte 
sie eine Ausbildung zur landwirtschaftlich techni-
schen Assistentin in Lüneburg. 1985 begann sie ihr 
Agrarwissenschaftsstudium in Weihenstephan und 
Göttingen und promovierte direkt im Anschluss. 1995 
kam Siegmund mit ihrem Mann nach Bingum und 
arbeitete unter anderem für das Landvolk und zuletzt 
als landwirtschaftliche Beraterin für den Beratungs-
ring Dollart. Seit 2008 ist sie in der Landessynode der 
Evangelisch-lutherischen Hannoverschen Landeskir-
che und wurde Ende letzten Jahres für eine weitere 
Legislaturperiode bestätigt. Bettina Siegmund ist ver-
heiratet und hat zwei Kinder.
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tam LEER. Für das »Kleine 
Fest im großen Park« bei der 
Evenburg am 16. August in 
Leer können sich Kleinkunst-
freunde im Zeitraum vom 19. 
April bis 10. Mai für das Kauf-
recht der 3000 Karten bewer-
ben. Verlost werden die Ein-
trittskarten am 28. Mai. Dabei 
bekommen die Besucher viele 
neue Künstler zu Gesicht.

Auf über 20 Bühnen werden 
sich beim Kleinen Fest über 
60 Künstler aus aller Welt auf 
dem Parkgelände rund um 
die Evenburg verteilen. Neben 
»Walk-Acts«, Akteuren, die 
im Park fl anieren sind auch 
feste Shows an den jeweili-
gen Bühnen von Akrobatik 
bis Comedy geplant. Einlass 
ist ab 16 Uhr. So habe man 
Zeit, sagte Landrat Bernhard 
Bramlage bei der offi ziellen 

Pressekonferenz, sich vor Be-
ginn auszutauschen. Begrüßt 
werden die Gäste um 17.45 
Uhr, bevor das Programm ab 
18.15 Uhr startet.

Dieses Jahr wird dem Pub-
likum ein fast komplett neues 
Programm gezeigt, sagte 
Harald Böhlmann, künstle-
rischer Direktor des Klei-
nen Fests. Nur Franz, der 
stumme kleine Clown, der im 
vergangenen Jahr »bombig« 
eingeschlagen habe und Ka-
barettist Matthias Brodowy, 
ein »Vertreter für gehobenen 
Blödsinn« sind bereits alte 
Bekannte.

Besonders stolz ist Böhl-
mann auf ein fünfköpfi ges 
Akrobaten-Ensemble aus Bel-
gien. Mit einem »riesigen« 
Trampolin und kleinen Tram-
polinen an der Seite biete die 

Gruppe außergewöhnliche 
Akrobatik. »Da bleibt einem 
die Spucke weg«, so Böhl-
mann. Zudem konnte das 
Duo »Witty Luke«, das  eigens 
für das Kleine Fest anreisen 
wird, gewonnen werden.  Es 
handelt sich um ein japani-
sches Pärchen - der Mann ist 
Einradkünstler und die Frau 
eine Akrobatin/Komikerin - 
die erst Donnerstag zusagten.  
»Man wird sich außerdem 
karikieren lassen oder auch 
einen Scherenschnitt von sich 
anfertigen lassen können. Das 
sieht wirklich toll aus«, sagte 
Böhlmann, der sich von der 
Kunst schon selbst überzeu-
gen lassen konnte. Die Besu-
cher können sich sogar live 
Unikate fertigen lassen: Zwei 
Niederländerinnen kommen 
mit einem »mobilen Nähate-

lier«, mit dem sie Kleidungs-
stücke der Gäste verschönern 
wollen, wenn dies gewünscht 
ist, so Böhlmann.

Die Karten kosten 22 Euro 
für Erwachsene und ermäßigt 
elf Euro. Hinzu kommen fünf 
Euro Bearbeitungsgebühr. 
Kinder von sechs bis 14 Jah-
ren, sowie Schwerbehinderte 
ab 50 Prozent und Begleitper-
sonen für Gehbehinderte ist 
der Eintritt frei. Es werden 
maximal acht Karten pro Ge-
winner vergeben. Falls in die-
sem Jahr jemand von seiner 
Kartenbestellung zurücktre-
ten möchte oder muss, wird 
eine Bearbeitungsgebühr von 
zehn Euro fällig, informierte 
Bramlage. »Der Aufwand im 
vergangenen Jahr war im-
mens«, begründet er die Ent-
scheidung. 

 »Da bleibt einem die Spucke weg« 
 »Kleines Fest« im Evenburg-Park mit fast komplett neuem Programm 

Scheuen keine Mühe fürs »Kleine Fest«: Kurt Radtke, Veranstalter Tourismus GmBH »Südliches Ostfriesland«, Conrad 
Lübbers, Orga-Team Zentrum für Gartenkultur Evenburg, Detlef Oetter, Sparkassen-Kulturstiftung LeerWittmund, Landrat 
Bernhard Bramlage, Signe Foetzki, Ostfriesische Landschaftliche Brandkasse, Harald Böhlmann Künstlerischer Direktor 
»Kleines Fest«, Ghita Cleri, Künstlerische Leitung »Kleines Fest« (von links).  Foto: Wübbena 


